
BEFREIUNGSTHEOLOGI UN KIRCHLICHE SO  RE

dem lateiınamerikanischen Lehramt VO  - Mede CIl Frankturt Maın Nach SC1ITNT1Er Rückkehr ach Deru
arbeitete MI der Bischöftflichen Kommissıon für Sozialelin und Puebla verbunden. Es handelt sıch also Aktion nd ı der Theologischen Abteilung der Katholıi-nıcht parallele Lehrämter, sondern ber- schen Universität Liıma eıit 1976 arbeitete verschiede-

CINSUMMUNGEN VO  — Charısmen un kirchlichen TICIHIN Ländern Lateinamerıikas als Berater der Lateinamerika-
Funktionen, die die Krıterien ıhrer Legitimität nıschen Kontöderation der Ordensleute CLAR) und des

Rates der Biıschotskonferenzen LateinamerikasVO  3 der Bekehrung ZU Evangelıum un: VO  — Veröffentlichungen außer ‚.We1 Büchern ber Spiritualitätder TIreue gegenüber der Nachfolge Jesu 1C- rel Bücher ber die kırchliche Soziallehre Los CY1StT1aNOSs
fTenN lassen INUusSseN ante la injusticia (Bogota 1980 eng] Ausgabe Christians ın

the Face of Injustice (Orbis Books New ork La doc-
Aus dem Spanıschen übers VO  - Vıctorı1ia Drasen-Segbers Socı1al de Ia Iglesia (Ed Paulinas, Madrid 1987 eut-

sche Ausgabe (zus mıt ] Munarrız Die Soziallehre der
Kırche (Bıbliothek Theologie der Befreiung, Patmos, Düs
eldorf 1988 Trabajo Libertad Reflexiones orn ]aRICARDO N-FON CI Teologia de Ia Liıberacıon Ia Enciclica sobre e] Trabajo19311 Peru geboren. Mitglıed des Jesuıtenordens. Studierte Humano (Buenos Aıres 1988)/ S30 Paulo 1989 Anschrift

Philosophie der Uniıversıität Alcala de enares (Spanıen) Rıcardo Antoncıch Chancay 750 Apartado Lıma
Ul'ld Theologie der Theologischen Hochschule St Geor- Peru

Franklın Delano Roosevelt 1983 1945 die
Dennıs McCann VO  a ıhm erlassene «New Deal»-Gesetzgebung

Eıngang fand da sıch dıe Kırche ML verschiede-
nen tortschrittlichen Bewegungen verbündeteDie Übermittlung der

katholischen Soz1iallehre VO der Gewerkschafts- bıs ZAUT: Bürgerrechtsbe-
WCSUNG Schon bevor sıch dıe Pastoral-

Die Erfahrung der Kırche schreiben der National Conference of Catholic
Bishops (N dn A auswirkten scheint die SL-den US.A lıche Enzyklıka «Pacem » 1963 den
Ma{(istab für die Offentlichkeitswirkung gesetzt

haben enn die Auffassung ber die
Menschenrechte, die Papst Johannes hat-
LE un: SCH; heraustordernde Vısıon ko.
Operatıven internatiıonalen Ordnung wurde
akademıischen un professionellen Kreisen
mal denen, die sıch MI1L der amerıkanıschen
Aufßenpolitik befafßten, Z Gegenstand ıen-

Studien.
Die katholische Soziallehre hat während des SAN- Warum un diese vorausgehenden Le1-
Z ZWaANZISSTEN Jahrhunderts bedeutsa- Stungen durch die Ööffentliche Rezeption der
INCeN Einflu{fß auf die öffentliche Politik den Pastoralschreiben «<The Challenge of
Vereinigten Staaten gehabt. In der Tat ı1ST CS Peace» 1983 und «FEFconomıiıc Justice for Alls
GrundeSunmöglıch, die mrisse der 1986 och den Schatten gestellt wurden hof
heutigen amerikanıschen Gesellschaftsgeschich- fe iıch tolgenden analysıeren och die

verstehen, WenNnn INan nıcht die ENTISPFE- Aufgabe die katholische Soziallehre bekanntzu-
chenden Interventionen der National Welfare machen Alßt sıch selbstverständlich nıcht auf
Conference EW S un ıhrer Nachftolgerin Fragen ach der öffentlichen Rezeption be:
der United States Catholıc Conference (U a E A schränken Dem Interesse dafür, WIC sıch diıese
berücksichtigt Beispielsweise War das «Bıshop Lehre iınnerhalb der Kırche selbst auswirkte,
Program of Socı1al Reconstruction» AI Cr kommt WEN1SSTENS logisch Priorität Diesbe-
W 155er We1ise bereıts C117 Vorentwurt vielem züglıch scheint sıch ındes während der eISteEN
Was ann während der Präsıdentschaft VO  - eit der Einflußbereich merkwürdigerweise auf
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eıne soz1al eingestellte un: tätıge klerikale FElite rung der spezifischen Sıcht der Menschennatur
beschränkt haben Gewöhnliche Katholiken, und der Gesellschaft, welche die päpstlichen En:
die 1mM Grunde 1n allen anderen Hınsıchten olau- zyklıken bestimmte, un: och seltener eiınem
benstreu in der Kırche lebten, 1m allge- lebhaften Forschen ach dem Beıtrag, den ein
meınen ın der Praxıs der soz1alen Gerechtigkeıit selbstbewulßter amerıkanıscher Katholizısmus
nıcht instrulert, WEeNNn nıcht Sal ber die Inhalte Z Auswirkung dieser TIradıtion eisten könnte.
dieser Lehre völlıg 1m Unklaren. Selbst Das durch die Verurteilungen des «Amerı1ika-
sıch soz11a] betätigenden Laıien War das typısche nısmus» un des Modernismus aufterlegte
Bıld das, da{ß S1e sıch ach der katholischen So Schweigen wurde natürliıch durch das /weıte Va-
z1allehre CrSE annn umsahen un: richteten, CI tikanum (1962-1965) gebrochen. In der Kırche
S1e in ırgendeine progressive Bewegung ZUur G& ın den Vereinigten Staaten ULE dıe Stoßrichtung
sellschaftsveränderung hıneingezogen worden der nachkonzilıaren Diskussion schon 1mM

Die katholische Soz1iallehre 1n der Kırche grundlegenden Werk VO John Courtney Mur-
forderte die Gläubigen nıcht sehr AA aktıven SJ ZULAagE;, dessen umstrıttene Schriften die
Eınsatz auf, sondern Wr den sıch soz1al betäti1- Einsicht des Konzıils VOI‘WCgI'12thII‚ da{fß die Re-
genden Katholiken eher au behilflıch, die relı- lıgi0nsftreıiheit als eın wesentliches Recht des
1 Öösen und moralischen Grundlagen ıhres be: Menschen anzuerkennen sel Im Licht der posı1-
sonderen Engagements entdecken. t1ven Ertahrung, welche die Kırche mMıt der VCI-

Wenn HA verstehen will, VOT dem fassungsrechtlichen Irennung VO  = Kırche un
/7weıten Vatikanıschen Konzıl die katholische Staat macht, lehnte Murray dıe Sıcht eOS 1008
Soz1iallehre den amerıkanıschen Kathaolıi- ber die Beziehung zwiıischen Kırche un Staat
ken eiınen relatıv beschränkten Einflu(ß hatte, ab, Was\ beitrug, nıcht TG die Grundstrate-
MUu: ILanl zunächst dıe lange nachwirkenden o1€ He bestiımmen, VO  S der sıch die Rolle der

katholischen Soziallehre 1ın der Arena der Of-päpstlichen Verurteilungen erstens der Aresie
des SOgENANNTLEN «Amer1ıkanısmus» un spater tentlichkeit leıten lıefß, sondern auch dıe VCI-
des Modernismus denken. Welches auch immer schiedenen Wege, auf denen nıcht LLUT dıe katho
der unmıttelbare Anla(ß AT Enzyklıka «Testem ischen Laıien, sondern auch der Klerus be] ıhrer
benevolentiae» 1899 COS JT SCWESCI seın Formulierung un! Durchführung einbezogen
INAaS, besteht doch eın Zweıtel, da{ß S1e als ein wurden.
Präventivangrıff eınen autkommenden Obwohl INa  z Murray aum als den Inspırator
Stil] des öffentlichen Engagements eıner (Orts- des VO /weıten Vatiıkanum (ze1lstes
kırche dıente, die sıch gerade tfür dıe pastoralen der Kollegialıtät ın der Kırche ansehen kann,
Chancen aufgeschlossen hatte, welche ıhr durch erleichterten doch se1ne pıonierhaften Einsıich-
eıne Gesellschaft geboten wurden, die für die ten ın diese Verfassungsiragen un: selne Überle-
Ideale des demokratischen Pluralismus einge- SUNSCIL ber den Wert des öffentlichen Diskur-
LOININEN WATrL. Die visıonÄäre, doch kritische Of- SCS ınnerhalb der Kırche OHaX der Natıon als Sall-
enheıit für amerıkanısche Werte, dıe VO  S Isaac V ındırekt das mündiıge Gespräch ber Moral-
Hecker, John Ireland, Edward McGlynn un fragen, das dann eıne (seneration ach dem

/weıten Vatıkanum Z Kennzeıichen der Ica:zahlreichen anderen VeErRGÖrELEN un: praktizıert
wurde, wiıch eıner mehr defensıven Haltung, die tholischen Sozijallehre iın den Vereinigten Staaten
eıne VOT allem fromme persönlıche Spirıtualität werden sollte. Das dialogische Vorgehen be] der
un: 1n der soz1alen Verkündigung der Kırche e1- Formulierung der Jüngsten Pastoralschreiben
nenN Sanz verknöcherten Pragmatısmus VEertraL der Bischofskonferenz «The Challenge of Peace»
er kırchliche Stil, der sıch daraus ergab 1983) un «Economıiıc Justice for All» 1986 lie:
den katholischen amerıkanıschen Akademıikern e sıch aum denken hne die Ideen, die Murray
als der der «Einwanderer-Kırche» bekannt be- ber die Bedeutung der Tugend des bürgerlichen
eeile dıe päpstlichen Enzykliken, die das Verantwortungsbewulßstseins («CiVility») für die
Rückegrat der katholischen Sozıiallehre bıldeten, Kırche un die Gesellschaft als geädußert
zumeıst als die programmatısche Stütze für die hat Dieses Vorgehen verdient, näher besehen
Gewerkschaftsbewegung un dıe miı1t ıhr IN- werden, WEn WIr den revolutionären Um-
menhängende Menge soz1ıaler Anlıegen. Nur sel schwung verstehen wollen, den CS für den amer1-
Cn kam CS damals eıner kritischen Erörte- kanıschen Katholizismu darstellt.
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Der Umschwung in der Kommunikatıon, der Dıie Amerıikaner sınd denken gene1gt, da{fß die
1ın den Pastoralschreiben ZULagC trıtt, bedeutet wichtigen Entschlüsse, denen INanl gelangt,
mehr als eıne klare Steigerung der Fähigkeıiten, zumal wenn S1e Angelegenheıten der öffentli-
mM1t der Offentlichkeit 1ın Beziehung treten, chen Politik betreffen, UG weılt gültıg sınd, als
enn CS geht dabei nıcht 1n GrSFCT Lıinıe die CI- diejenigen, welche dıe Diskussion betrifft, daran
tolgreiche Verbreitung kırchlicher Dokumente. beteiligt Wenn bedeutsamen Gruppen
Neın, CS oseht ü CrStCT Linıe dıe Autoritätsfra- AaUusSs irgendwelchem Grund der Zugang der
SC, die moralische Autorität der natıona- Diskussion verwehrt ST werden deren Ergebnis-
len Biıschofskonferenz, als eıne Körperschaft mI1t Skepsı1s aufgenommen, W1e€e verdienstlich
ZUuU Wırksammachen der katholischen Sozı1al- S1e auch un: für sıch se1ın moOgen. Obwohl dıe
lehre beizutragen. Die Schranken, dıe der Auto- SCT Punkt MI1ır Erst ganz kürzliıch einleuchtete, als

ıch eıner afro-ameriıkanıschen Kritik der kathoritätsausübung 1ın eıner fortgeschrittenen Indu-
ıschen Soziallehre zuhörte eıner Kritik, diestriegesellschaft 1 Wege stehen, sınd in jedem

Fall beachtlich un CrSi recht gewichtıg 1ın den 1m Namen der schwarzen Katholiken der Vere1-
Vereinigten Staaten, deren domiıinıerende Leitbil- nıgten Staaten vorgebracht wurde 1St siıcher-
der der kulturellen Entwicklung durch eınen ıch repräsentatiıv für die Erwartungen, die miıt
ausgepragten Geilst der Unabhängigkeıt un 1N- uNserIer SaNZCH natıonalen Kultur vegeben sınd
dividuellen Freiheit charakterisiert sind, da{ß Je Ironıscherweise brachten die mı1t der Abfas
de Oorm eıner stımmıgen Regierung VO  — [0)8 SUNS der Pastoralschreiben betrauten Bischöte
hereıin ZU Scheıtern verurteılt seın scheıint. anfänglich den Konsultationsprozeiß nıcht des
Schon VOTLr mehr als hundertfüntzig Jahren VeCI - 1ın Gang, weıl S$1e eıne krıitische Reflexion
herrlichte der Essayıst Ralph Waldo Emerson ber das amerıkanısche Ethos angestellt hätten:

eSsSt nachdem der Entwurf VO  S} <The hal-«self-rel1ance» (Selbstvertrauen) als dıe typısch
amerıkanısche Tugend. In bezug aut die ber.- lenge of Peace» iınsgeheim der Presse zugespielt
mittlung der katholischen Soz1iallehre bedeutet worden WAÄIl, entschlossen sıch dıe Bischöfe dazu,
dıes, da{ß selbst 1n der Kirche un Laıen, den Konsultationsprozefß möglıchst AUSZUWEI-
welche loyale amerıkanısche Katholiken sınd, LE da S1E nıcht 1n der unmöglıchen Rolle e_

Autorität erst verdient werden mu{fß Die Lehren werden wollten, eıne öffentliche Reaktion
auf den ersten Entwurt unterdrücken. Dieserder Kırche werden erst annn ernstgenomme

werden, wWenNnn INan SIiE für hält, das für Je- CC Offenheitsgrad wurde WAas auch wıieder
den vernünftigen Menschen sinnvoll ist; andern- eın wen1g ıronısch 1St dadurch erleichtert, daflß
falls wiırd INan S1e unbeachtet lassen. sıch die Bischöfe dıe Anregungen des /weıten

Wıe sıch Lehrautorität, amerıkanısch SCSPTLO- Vatikanums 1ın bezug aut dıe Rolle VO Ermes-
chen, verdienen Jäßt, wırd einsichtig, WenNnn INan sensurteıilen 1n ıhrer katholischen Sozıiallehre DC-

schickt ZAMNUN ZEe machten. Statt ıhre Lehrautor 1-eıne der zahlreichen Tendenzen berücksichtigt,
dıe mMı1t diesem domıinıerenden kulturellen e1lIt- tat allzusehr auf prinzıpielle Angelegenheıiten
bıld des Selbstvertrauens zusammenhängen, beschränken, WwW1e dıe Glaubenskongregation das
nämlıch den amerıkanıschen Hang AA Vertah- ohl gewünscht hätte, legitimıerten die Bischöfe

das Nıchteinverstandenseın mı1t ıhren speziıfischrensgerechtigkeıit. Diese stillschweigend geltende
amerıikanısche Norm der Angemessenheıt wiırd politischen Emptehlungen mı1t der Kategorie der
annn schnell ZUuUr Forderung, gleichberechtigten Ermessensurteıle. Wıe die Endfassung VO  - «The
ZugangA öffentlichen Diskussion ber Moral- Challenge of DPeace» betonte, betreften iım Y1ın-
fragen erhalten. Moralische Autorität wırd Z1p Ermessensurteile den Bereich, 1ın welchem
solchen Lehren verliehen, die schon be] ıhrer Personen «1n m Glauben» legitimerweiıse

nıcht L1Ur mıteinander, sondern auch mMI1t ıhrenFormulierung dıe Meınungen derer berücksich-
tıgen, die S1e meısten angehen. Beratungsver- Bischöften nıcht einverstanden se1ın können. In
tahren, welche dıe Beteiligung all derer ANSTre- Einklang mı1t dieser Anerkennung des Rechtes
ben, die betroffen sind, zumal die Meınungsäu- der Laıen, legitiımerwelse m1t der biıschöflichen
ßBerungen derer, die VO der öffentlichen Moral- Sıcht der katholischen Sozijallehre nıcht eIN1gZU-
diskussion ausgeschlossen sind, sınd nıcht HU: gehen, wurden die verschıedenen VO  s den Bı-
klug un: höflich, sondern entscheıidend wichtig, schöfen SCZOSCHCI Schlußfolgerungen 1n bezug
damıt eiınem Legitimität zugesprochen wırd auf den Besıitz un Gebrauch VO  z tomwaften ın
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der Endtassung ın die Kategorı1e Ermessensurte1- pérten 1Ns Gespräch ZU kommen, während die
le eingereıht. 1nNne Ahnliche Reihe VO  - Annah- Zusammenkunfrt VO  - Berkeley 1e] mehr Vertre-
DE iın bezug auf die öffentliche Moraldebatte 1n tern der Armen und Ausgegrenzten zugänglıch
der Kırche bestimmt auch das drıtte Kapiıtel VO  - WATrL. In Anbetracht der beschränkten Zeıt, die
«Economıiıc Justice tor All» ber ausgewählte für solche Zusammenkünftte A Vertügung
Fragen der Wırtschaftspolitik. steht, an INall eınen Meıinungsaustausch W1e€e

Wäiährend die Anerkennung des Rechtes-auf le den zwischen diesen beiden Versammlungen
gitımen 1ssens durch die amer1ıkanıschen Bı- vielleicht als eın wirkungsvolles Instrument

solchen Konsultationen 1m Hınblick auf künft:schöfe sıcherstellte, da{fß der Konsultationspro-
ze{ß wırklich sinnvoll WAIl, Lrug die Art und We1- SC Pastoralschreiben betrachten.
S W1€e dieser Vorgang organısıert wurde, och Neben diesen Konsultationen, die SO sehr
wirkungsvoller dazu beı, da{fß die Pastoralschrei- die in der Pionijerzeit aufgekommene amerıkanı-
ben eıne eıgene moralısche Autorität sche Tradıtion eıner «Bürgerversammlung» SC-
Sobald der Beschlufß gefafst WAar, auch weıtere mahnen, Lrug auch dıe daraus hervorgehende
Kreıse Redaktionsprozefß teiılnehmen las: Reıihe VO  —_ Entwürfen, die durch die weltliche
SCI1, kamen 1n beiden Fällen die Bischöfe des Re- und relıg1öse Presse der Offentlichkeit unterbre1-
daktionskomitees eıner Reihe Vvon teils allge- tet wurden, 2VALI be1, für die Pastoralschreiben
meın zugänglichen, teıls geschlossenen Sıtzun- Unterstützung mobilıisıeren. Hıer trıtt eıne

weıtere Dımension der amerıikanıschen NormsCHIiın denen eın gANZCI Meıinungstä-
cher un: nıcht eintach die Meınung der Fachleu- der Angemessenheit 1Ns Spıel, nämli:ch dıe F3

vorgelegt un:! eıner kritischen Prüfung hıgkeit, das eigene Denken revidieren un CS

unterzogen wurde. Wäiährend der Formulierung kritisch den berechtigten Anlıegen anderer
der Entwürfe A Pastoralschreiben:‘ ber die aSSCH, die eıne andere Auffassung haben Dıie-
Wırtschaft War ıch aktıv eiıner solchen ZA- jenıgen, die den Konsultationsprozessen teıl-
sammenkunft beteiligt, die 11 Dezember 1983 nahmen der ıhre persönlıche Meınung ber diıe
durch das Naotre Dame Center for Ethics AN:el verschiedenen Entwürfe der Schreiben schriftt-
210145 Values ın Busıiness organısıert worden WAar, iıch Außerten un: das Zehntausende
un!:! spater War iıch als Beobachter eıner weıte- konnten sehen, W1€e die spateren Entwürfe 1m
DCA Zusammenkunft anwesend, dıe dem Licht iıhrer Beıträge abgeändert worden
gemeınsamen Patronat der Diözese Oakland uch hıerın verdienten CS dıe Pastoralschreiben,
(Kalıtfornien) un: der fesuit Sc/ooql of Theology in sich Gehör verschaffen, ındem S1Ee zeıgten,

Ww1e sehr dıe für ıhre Redaktion Verantworftlıi-Berkeley stand. An beiden Versammlungen nah
MGN Kleriker un Laıen, Katholiken un Nıcht chen konkret darauf bedacht aICIl, allen SC-
katholiken als Vortragende un Diskussionsred- recht werden. Vielleicht 1St INan versucht, CS

E: teıl, die wichtige Kreıise vertraten, dıe sich für selbstverständlich halten, da{ß die xrofße
das Pastoralschreiben richten sollte, beispielswei- aktıve Beteiligung durch die katholische Presse

Theologen un: Politiker, Gewerkschaftsfunk- auf der diözesanen un der natiıonalen Ebene CI-

tiıonäre, führende Unternehmer, Regierungsbe- leichtert wurde, aber och bedeutsamer, un:
amte SOWI1e eıne Reihe VO  e so7z1a|l Tätıgen, welche ZWar nıcht blo(ß 1mM Hınblick darauf, da{fß eıne
beanspruchten, mı1t den un: für die Armen un nıchtkatholische Hörerschaft erreicht wurde,
Ausgegrenzten sprechen. In Zusammenarbeıt die Berichterstattung un: die Analysen,
mıt mafsgebenden Beratern der ( O(United welche die weltlıchen Nachrichtenmedien bo
States Catholic Conterence) scheinen sıch dıe ten Wahrscheinlich wurden durch die weltlı;-
Urganısatoren der Zusammenkunft sehr darum chen Medien mehr amerıkanısche Katholiken
bemüht haben, da{ß die Bischöfe durch eıne ber die Inhalte der beiden Schreiben informiert
Vielfalt VO Meınungen herausgefordert WUr- als durch die katholische Presse der durch VCI-
den Den Bischöfen un: ıhren Beratern AUS dem schiıedene diözesane un pfarreiliche Bildungs-
SC wurde auch Gelegenheıt geboten, dıe D'  C, die au bestimmt9ıhre Aus-
Voten der verschıedenen Sprecher 1NSs Kreuzver- bekanntzumachen.
hör nehmen. Die Zusammenkunft VO Notre Der Umftang un: die Reichweite der weltli-
Dame War besonders wiırksam, da s1e den Bischö- chen Berichterstattung 1ın der GE
en viel] e1lt lıefß, mıiıt den versammelten Ex- schichte der Kırche 1in den Vereinigten Staaten
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och M11C Dagewesenes Was diesem großen In- ME 1ef GCIHe eCUe Art moralıischer Autoriıtät
eresse führte, War EHEiNES Erachtens nıcht Ee1M- wurde, stellt sıch die Frage ach der
tach dıe iNNeTre Bedeutsamkeit der den Pasto- Beziehung zwıschen dem un dem her
ralschreiben SO TeLEN Themen sondern 1e] kömmlıchen Verständnis der bischöflichen Au-

Or1ıtat Auf der Ebene 1ST 1es dıe vertrautemehr die Dynamik die Vorgang der Abtfas
SUuNg der Schreiben lag Eın Konsultationspro- Frage ach der Lehrautorität (mandatum docen-
Ze{ß der echte Offenheit Kırche dı) der Bischotskonferenz als solcher Falls CS e1-
anstrebte die VO  - der Offtentlichkeit ob solche Autoriıität oibt WIC ann S1C ann
Recht oder Unrecht oft als alles andere als durchgesetzt werden ohne die Autorität der C11M-

offen angesehen wurde: C111 Anspruch autf Auto- zelnen Bischöfe ıhrem Bıstum Ta
der aut der besonders machtlosen raft VO  — ben”? Auf anderen Ebene ındes handelt CS

besseren öffentlichen Argumenten beruhte un: sıch das scheinbare Paradox das Begriff C1-

das Drama tortwährenden Dıssenses CI- GT verdienten Autorität lıegt Ist diese Autorität
halb Kırche dıe aktıv ach moralı- mehr scheinbar als real? Engt S1IC dadurch da{ß S1C
schen Konsens auf Basıs suchte a1] den öffentlichen Dialog erleichtert die Basıs der

Lehrautorijät der Kırche nıcht aut re1n VT -das Lr AaZu beı1, das Interesse der weltlichen
Presse wecken un: ınsbesondere VO tahrensrechtlichen Kompetenzbegriff eın” Die
EntwurfZl anderen lebendig erhalten. Na- Öffnung des Ausarbeitungsprozesses un: das
türlıch War auch die Übereinstimmung oder übliıche Schauspiel, da{(ß katholische Bischöfe ıh-
Nichtübereinstimmung der politischen Weisun- Meınungen 1ı Licht der VO  - Laıen un der
gCH der Pastoralschreiben MItTt denen dıe VO  e den Offentlichkeit geäußerten Kritik revidıeren,
großen polıtischen Parteien den Vereinigten bringt sıcherlich dıe Getahr MIit sıch lee-
Staaten Vertreien wurden ebentalls C1iMN entsche:!ı- KG Vertahrensdenken unterliegen Lohnt

sıch dieses Rısıko?dender Faktor, zumal eıt als die Na-
LION CLE bedeutsame langfristige Neuausrich- Eın damıt zusammenhängendes Problem 1STt

Lung dieser Parteien der natıonalen Politik das nıcht voraussehbare Rısıko das damıt BCHC-
erleben schıen Mehr als C Kommentator W1C5 ben IST, da{ß INan den weltlichen Nachrichten-
darauf hın da{ß D das «katholische Moment» dıensten wohl der übel ZESLALLEL, ZU Hauptve-
ZUur Gestaltung Mehrheit der hıkel der Übermittlung der katholischen Soz1al-
amerıkanıschen Politik entscheidend SC1IMN WT - lehre die gewöhnlichen Katholiken WC[I -

de sotern dıe Katholiken sıch ber SCWI1SSC den Die Berichterstattung der Presse ber die
höchst wichtige Probleme klar würden VO  5 der verschiedenen Entwürtfe der Pastoralschreiben
natıonalen Verteidigung bıs den Rechtsan- Wr leider UuNauUsSssCcWOSCH S1e tendierte ENTISPFCE-
sprüchen aut soz1ale Fürsorge Die Auftmerk chend dem Rhythmus der Wahlpolitik den
samkeıt die INa den verschıedenen Entwürftfen Vereinigten Staaten entweder autf Ebbe der auf
der Schreiben schenkte, verlegte sıch be]l den Flut hın Eın verwirrliches Ergebnis WALTl, da{fß
Auguren die vorherzusagen suchten, WIC dıe diese Berichterstattung dıe Tendenz hatte, die
Katholiken i1mMmmMen würden allzustark auf die Bedeutung des ersten Entwurfs jedes Schreibens
Einzelheiten der speziıfıisch polıtischen Empfteh überzubewerten un die der Endfassung herun-
lungen terzuspielen. Falls ungehemmt, wırd diese Ten:

Ich ll diesen kurzen Bericht damıt abschlie- enz die moralısche Legitimierung, die durch die
en da{fß ıch CIN1SC Probleme darlege, die MIt Offnung des Ausarbeitungsprozesses
dem Proze{(ß der Ausarbeitung der Pastoralschrei- werden sollte, vermındern we1l der Ent-
ben gegeben sınd Natürlıich 1ST eın Vorgehen wurtf SCITHET: Natur ach für den Meinungsstand
problemlos Die wichtige Frage 1ST dıe, MIT wel innerhalb der Kırche als SaNZCI ohl aum voll
cher Reıihe VO Problemen die Kırche leben repraseNtatıVv 1ST In beiden Fällen iınfolge
gewillt 1ST iındem S1IC die Sache der katholischen ideologischer Schlagseiten die ersten Entwürte
Soziallehre ftördert Schon alleın die Kräfte des eıstfen HIMSEMIELCN un: der Kritik Cr
Redaktionsprozesses lassen bedeutsame Schwä: die Endfassungen, denen sıch der
chen ZuLage tretfen Denken WITL erstens dıe Wunsch der Bischöfe wıderspiegelte, IN OS-
Autoritätsirage. Wiährend dadurch, da{fß LLLAall die lıchst breiten Konsens erreichen hingegen
Offentlichkeit Ausarbeitungsprozei5 teilneh- WCNISCI uch jer geht CS C1INEC Autoritäts-

4239



DIE REZEPTION DER KATLIHOLISCHEN SOzZ IN VERSCHIEDENEN LANDERN UN GRUPPEN

irage, SC dıe, welcher Ent- den, un wWwenn dies 1mM allgemeınen der Fall se1ın
wurf der Pastoralschreiben VO  $ der Offentlich- sollte, ob nıcht die Kırche selbst ıhnen hör1g C
eıt als autorıtatıv angesehen wırd Der gesunde worden 1St Die neokonservatıve Kritik des Vor-
Menschenverstand un dıe Ekklesiologie tor. gehens be1 der Abfassung der Pastoralschreiben

konzentrierte sıch SsOmıt auf die Fälle der VO  —- derdern, da{ß die Endtfassung, die VO  — der Bischofts-
konferenz als SaNZCI ANSCHOIMNIM worden 1st, SCC gelıeterten Unterstützung durch Fach-
als autorıitatıv gelten hat Dies 1St jedoch ohl berater. Sıe behauptete me1lnes Frachtens eit-
nıcht das Resultat e1nes Prozesses, dessen Ergeb- WAas unglaubwürdig diese Bürokraten hätten
nısse wıirksamsten durch die weltlichen das Ergebnis des Prozesses manıpulıert, ındem
Nachrichtenmedien übermuittelt werden. S1e den Zugang der Bischöfe Z Meınung VO  S}

Schliefßlich mussen WIr unls mı1t dem Problem Sachverständigen kontrolliert hätten, ınsbeson-
der iıdeologischen Eınseitigkeit auf eıner tieferen ere ın bezug auf ragen der öffentlichen Politik,
Ebene aueinandersetzen. Ist das Ideal offener die in den Schreiben angesprochen wurden. Eıin-
Dıiskussion selbst 1Ur eıne theologische Fassade, Z19 denjenıgen Okonomen un anderen Gesell-
welche die bürokratıische Macht VO Sonderin- schaftswissenschaftlern, lautet dıe Beschwer-
9welche die NOS angeblich domıinıe- de, deren «Wıssen» die gesellschaftliche Realı:
FreH, verkleidet? Neokonservatıve Krıitiken, die tat Ansıchten entsprach, welche die tführenden
sowohl gegen das Vorgehen als auch die Leute der SC bereits hatten, wurde eıne
wesentlichen Ergebnisse der Pastoralschreiben ernsthafte Möglichkeıit gegeben, die Bıschöfe,
vorgebracht wurden, wartfen diese Frage wieder- welche die Pastoralschreiben verfalßsten, be
holt auf. Was S1e letztlich Aa bewog, war eiıne einftlussen. Der Umstand, da{fß die «Bürgerver-
VO  m dem Soziologen Peter Berger aufgestellte du- sammlungen» auch eıne Vertretung darstellten,
bıose Hypothese ber das Autkommen eıner dıe miı1t den un: für die Armen un Ausgegrenz-
al Klasse», die darauf ausgehe, entscheıden- en sprach, bestätigte in neokonservatıver Sıcht
de Instiıtutionen in tortgeschrıttenen Industrie- lediglich die Anklage. Demnach die Bı
gesellschaften in den Gritf bekommen. Diese schöfe doppelt manıpuliert, da 11UTr für politisch
«I1CUC Klasse» SCe1 durch die Hervorbringung un: korrekte Sprecher der Zugang den Bıschöfen
Verbreitung gesellschattlich nützlichen «NNWıSs- gewährleistet WAarl. Die neokonservatıve eindli-
SCI15>» charakterisıert, das Z Nutzen der Uu- che Eıinstellung das Vorgehen be] der

Klasse» die Wege bestimme, auf denen WIrt- fassung der Zzwel Pastoralschreiben 21ng tief,
schaftliıche un gesellschaftliche polıtische Fra- da{fß ın beiden Fällen selbsternannte «La1en-
SCHM un der legitıme Raum der Antworten auf Kommıissıonen» ıhre eigenen unabhängıgen
S1Ee für die öffentliche Diskussion zurechtge- Hearıngs 1abhielten un gegenteilıge Pastoral-
macht würden. er neokonservatıven Sıcht schreıiben herausgaben.
tolge 1St die politische Tendenz der Klasse Obwohl die neokonservatıve Klage eıne einge-
anı harmlos. Sıe 1St 1mM allgemeinen lıberal, Ja, hende Prüfung dessen, WAds ın den «Bürgerver-
S1e stellt 1m Spektrum der öffentlichen Meınung sammlungen» in Wırklichkeit VOT sıch S1Ng,
ın den Vereinigten Staaten das Extrem VO  3 Lıbe- nıcht überleben wiırd, äßt S1e doch darauf schlie-
ralısmus dar. Somuıit wırd die «I1CUC Klasse» be ßen, da{fß dem, Was INa vernünftigerweise davon
zıchtigt, der Ausübung herkömmlicher Autor1- darf, da{ß I11all allen, die Proze{ß der
tätsformen, dıe sıch AUS anderen Quellen herle1- Erarbeitung des lextes teiılnehmen wollen, Tür
ten als ıhre estimmte orm des Wıssens», feind: un: Tor öffnet, renzen ZESELZL sınd Die Span-
iıch der gleichgültig gegenüberzustehen. HNUNg zwıischen den Insiıdern un: den Vor-

Es besteht eın Zweıtel, da{ß eıne tfortgeschrit- Salg Unbeteıligten wiırd vielleicht vermiındert,
enNne Industriegesellschaft, zumal] eıne Demokra- Aln 1aber nıcht beseltigt werden. Zudem wiırd,
tle, welche kulturelle Verschiedenheit als eıiınen WEln 111 eıne solche Konsultation vornımmt,
Grundwert auffa(ßt, das Werk derer, die ZW1- ımmer zwangsläufig die Getahr bestehen, da{ß
schen eıner Pluralıität solcher Perspektiven SYIN- sıch der selbstbewulfßt ausgefochtene ideologı-
bolisch vermitteln, hoch einschätzt. Die Frage sche Kontftlıkt ın der Kırche automatiısch VCI-
1St 1er jedoch dıe, ob diese Symbolanalytıker e1- stärkt. Personen un Gruppen werden sıch

vollständıge besondere Gesellschaftsklasse bılısıeren, ıhrem besonderen Standpunkt
mıiıt eınem bestimmenden Klassenınteresse bıl. Gehör verschaffen, un: dıe Sachberater der
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Bischöfe werden zwangsläufig verpflichtet se1n, meıinde des Dıskurses ber moralıische Fragen
selbst ber einen dialogischen Vorgang, der cech. werden A Statt die herkömmliche Bereıit-

Oftenheıt anstrebt, eın ZEW1SSES Ma{ VO  — Kon- schaft der katholischen Sozıiallehre, kühn auch
trolle uszuüben. IDIG eınem solchen Vorgang ber Fragen der öffentlichen Politik SpP
Beteiligten mussen sıch WaADPNCH, da S1e einem chen, aufzugeben, sollte die Kırche die Natur der
iıdeologischen Kampft AUSSESELTZL sınd Das e1NZ1- christlichen sıttlıchen Bildung überdenken und
C Mıttel, eın solches ıdeologisches Kreuz- eın mündiıges Gespräch ber Moralfragen routI1-
feuer, 1ın welchem amerıkanısche Neokonserva- nıert erleichtern, ındem S1e sowohl dıie Laıen als
t1ve die Hirtenschreiben erledigen hofften, auch den Klerus in ıhre Bildungspraxı1s mMI1t her
vermeıden, besteht für die Bischöfe 1mM Verzicht einnımmt. Die och rische Erfahrung der Kır-
darauf, ırgendwelche spezıfısch politischen che iın den Vereinigten Staaten xibt Zew1(5 keıine
Emptehlungen ber irgendetwas machen. leichten Antworten auf die Fragen, W1e€e diese Bıl
Dies aber hıele siıcherlich, die Tradıtion der ka dungsreform beschafften se1ın soll, 1aber eın offe
tholischen Soz1jallehre gerade wırksamsten G1 Konsultationsprozeiß, der die Jüngsten DPasto-
Punkt der Herausforderung aufzugeben. ralschreiben der amerıkanıschen Bischofskonfe-

TIrotz dieser Probleme mu der Grundtrend RE kennzeichnete, 1St verheifßungsvoll, da{fß
der Pastoralschreiben der amerıikanıschen ka- INan ernsthaft erwagen sollte, ob nıcht auch
tholischen Bischöfe beibehalten un weıterge- anderswo in der Kırche durchzuführen 1St
prüft werden. Die Bischöfe machten eıne wichti-
C Entdeckung, die für dıe Übermittlung der ka- Aus dem Englischen übersetzt VO Dr. August Berz
tholischen Sozıiallehre 1n den Vereinigten Staaten
entscheidend un: möglıcherweise auch für die

DENNIS CCANNSendung der Kırche ın anderen Ländern bedeut-
sa ISE Diese Entdeckung 1St die autkommende Protessor für Religionswissenschaften und Kodirektor des

«Center tor the Study of Values» der DePaul! UniversityEıinsıicht, da{fß vewöhnlıche Katholiken sıch miıt
der Tradıtion wahrscheinlich 11UTr annn iıdentifti- in Chicago. 19/1 Lizentıat 1n Theologie der Päpstlichen

Uniıiversıität Gregoriana ın Rom, 1976 Doktorat 1ın Philoso-
zieren werden, WEn S1e Zugang erhalten haben phıe der Universıty ot Chicago Dıvınıty School. Veröf-

fentlichungen LO Christian Realısm and Lıberation Theo-den Prozessen, ın denen diese beständig ber-
prüft A IICU tormuliert wırd Sıe sınd nıcht SC- logy (Orbis Books, New 'ork New Experiment in

Democracy: The Challenge tor Amerıcan Catholicısm
willt, eıne Instruktion ber Moralfragen, der (Sheed and Ward (zus. miı1t Charles Strain:) Polıity

and Praxıs: Program tor Amerıcan Practical TheologyS1e nıchts hatten, eintach ber sıch CI  - (Wınston/ Seabury 197585; Neudruck 1n der University Presshen lassen. Damluıt die Kırche diesen St1] of merı1ca Anschraitt: Proft. Dr. Dennıs McCann,eınes mündıgen Lernens erleichtern kann, wiırd Dept of Relıg10us Studies, DePaul Unıiversıity, Chicago IS1e selbst lernen mussen, W1e€e S1e eiıner Ge- USA
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